M 5000. Montag, 17. Muguf, (Ad Ausgaht.) 0 1868. 


Die „Danziger „ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage Br E Quartal 1 & 15 % Auswärts 1 20 . — Inſerate 
a Mot e Hebe — Beſtellungen werden in 2 3 5 ES ® * ec 3 1 ee in Berlin! A. Retemever, Rud. Moſſe; ker n Pran en 
Expedition (Ke ieee; A) und rere be allen % Fein 5. Engler; in Hamburg: Haafenftein & Vogler du 5 

gl. Po Alten angenommen. BR FR NE u Jäger ſche, in Elbing: eumaun⸗Hartmann's Buchhandlung. 
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Amtliche Nachrichten. wenn nicht die Speculation die Gedepreiſe in die Höhe — 1 Vogel v. Falckenſtein] ſoll, wie man 
Se. Majeſtät der König A e geruht: Dem treibt und ſo das — Getreide —.— Markt lenkt? | der „Poſt“ zufolge in militäriſchen Kreiſen erwartet, Kar 
Segeme iter Roge 41 Meſſenthin, dem Thor⸗Controleur Jauckus [ Oder das Land 9 einer Eiſenbah— wer ſoll das Geld nächſt zum General⸗Adjutanten ernannt werden, eine Aus⸗ 
das Allgemeine Ehrenzeichen, jo wie dem Maurer | geben, wenn die Börſenſteuer di Börſenmänner aus zeichnung, welche dem Nachfolger des Hrn. v. Falckenſtein, 
Hanns zu Fraulautern die Rettungsmedaille am Bande 15 ver-] dem Lande getrieben hat, welche bis f durch das Steigern] dem General v. Manteuffel, bei ſeiner Entbindung von dem 
— den ee Dr. Förſter in Greifswald] des Courſes dieſer Papiere fremde Kfer verlockten? Eine General: Commando, des 9. Armeecorps, ebenfalls zu Theil 
— Juftigrath und vortragenden Rach im 1 5 ſolche Steuer würde nur diejenige Eculation, welche dem | wurde. Eine dienſtliche Berufung der mit einer ſolchen hohen 
N en 1 . eee Berlin Lande von Nutzen ſein würde = ven Pflege eigentlich] Stellung bekleideten Generale erfolgt nur bei auß ergewöhu⸗ 
Sache des Staates wäre, aus dem Loe treiben. Diejenige lichen militäriſchen Vorkommenheiten. . hi 
BEGHUNE AR TRCPRRRDE ‚AN SPDIEMEN DU AEMRMEN LU © ©1222: 0, © tan 8 5 W nicht ham iſt, würde bleiben, | . og ie ore Dhentgl e 

? 5 und ſie würde es verſtehen, der steuer ſoweit zu ent⸗ reibt: „Die mit fo großer Oſtentation in Sce 
Telezrurz isch Depeſche der Danziger Zeitung. ziehen, daß ihr Ertrag auf 5 Meinen heralſlen — ant über das Hypothekenweſen iſt im Ganzen fo voll» 
Angekommen 14 Uhr Nachmittags. Das ganze Projeet iſt, wie ſchon geſa ift, ein todtgeborenes | ſtändig reſultatlos geblieben, daß, wie wir vernehmen, die 
Paris, 17. August. Der „Abend Moniteur“ ver⸗ Ki egierung zur Zeit- darauf verzichtet hat, auf Grund dieſer 
öffenklicht einen Brief des Kaiſers an den Commandirenden Gutachten irgend welche Geſetzentwürfe, welche dem Landtage 
der Nationalgarde, in welchem er die letztere wegen ihrer in nächfter Seſſion vorgelegt werden könnten, ausarbeiten zu 
2 tung und ihres 2 1 pr Geiſtes beglückwünſcht und laſſen.“ a 

ein Vertrauen auf ihren Patriotismus ausſpricht. — [Der frühere Herzog von Naſſan] foll, den 


en rg n nach, fein Ausſcheiden aus der preuß. Armee, in 
Telegrephiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. fee e Sp der Cavallerie und Chef des 
— 10 55 ur g, 16. Aug. Der König iſt heute unter weſtpr. Ulanen⸗Regiments Nr. 5, erbeten haben. 
i Begrüßung der Bevölkerung, ſowie der anwe⸗ [Nichtbeſtätigung aufrecht erhalten.] Auf 
\ h — 
Jeg Rua hier eingetroffen. Die Stadt 119 A die Beſchwerde der Stadtverordneten zu Nat ee 
N Gotha, 16. Aug. Nach den neueſten Nachrichten, 
welche dem Dr. Petermann von der deutſchen Nordpol⸗Expe⸗ 
dition durch den Dampfer „Bienenkorb“ zugegangen ſind, 
war die „Germania“ bereits am 24. Juni aus dem Eife be⸗ 
7 5 und wurde 743% nördlicher Breite und 15“ weſtlicher 
änge nordwärts ſteuernd geſehen. (W. T.) 


LO. Berlin, 16. Aug. [Die projectirte Bd ſen⸗ 
ſteuer.] Schon ſeit langer Zeit — — — ſolchen Br die 
von dem Weſen der Steuern keine Nan der Plan 
einer Börſenſteuer als etwas ganz Ausgezeſchnetes gepriefen. 
An der Börſe, ſo rechnen ſie dem Volke vor, werden täglich 
für viele Millionen Geſchäfte gemacht; belegen wir ſolche 


Kind. 

20. Berlin, 16. Aug. I Au ſte fiſcherei. Die Mir 
niſter. Aus Ba Bekanntlich k dev Reichstag an den 
Bundeskanzler das Erſuchen gerichtet, eignete Maßregeln zur 
Hebung der Auſternfiſcherei und Conſeirung der Auſternbänke 
zu ergreifen. Wie wir hören, ſind die ggierungen der zunächſt 
betheiligten Staaten: Preußen, Oldemrg und Hamburg, in 
Folge deſſen veranlaßt worden, ſich gachtlich über dieſe Ans 
gelegenheit zu äußern. — Von den stantöminiftern find in 
dieſem Augenblick nur zwei, die Minter Graf Iteenplitz und 
Graf Eulenburg, in Berlin anweſenn Vor der Mitte des 
nächſten Monats werden die Sitzunm des Staatsminiſte⸗ 
riums vorausſichtlich nicht ftattfinden — Aus Paris ſchreibt 
man uns: „Die Rede des Hrn. v. geuſt hat die Actien der 
Kriegsluſtigen ebenfalls fallen gemach — zum größten Ver⸗ 
druß der orleaniſtiſchen Blätter, dere fpecielle Miſſton es zu 
fein ſcheint, nach Kräften zur Herbeiihrung von Complica- 
tionen beizutragen. Bei dieſer Geleenheit ſei bemerkt, daß 
das Hauptorgan der Orleaniften in zrüſſel, „Etoile belge“, 
die ſaiſirte „Laterne“ von Rochefort n extenso reproducirt 
85 Die franzöſiſche Regierung iſt jerauf durch ihren Ge⸗ 
andten in Brüſſel aufmerkſam gemaht worden. 
Aus dem Juſtizminiſteium.] Der „Magd. 


wegen der Nichtbeſtätigung der Wahl des Kreisrichters 
Baff enge zum Stadtrath durch die Erfurter Regierung hat 
der Oberpräſident ablehnend geantwortet. i 
Jülich, 13. Aug. [Der Bürgermeiſter und die 
Stadtverordneten] In Folge des bekannten Denun⸗ 
ciationsproceſſes gegen Hrn. v. Hilgers haben 13 Stadtver⸗ 
ordnete an den Bürgermeiſter Jungbluth hierſelbſt die Auf⸗ 
orderung gerichtet, wegen der Blößen, die er ſich bei der 
Berbendlung jenes Proceſſes gegeben, freiwillig auf ſein Amt 
zu reſigniren. Hr. Jungbluth hat darauf den Borfig bei ven 
Gemeiederalhe Vera inftweilen dem erſten Bei⸗ 
eordneten übertragen und fid in Bezug auf jenen Schritt 
edenkzeit ausgebeten, die ihm bis heute Mittag gewäbrt 


f f ki | tg.“ wird geſchrieben, daß der Jutiz⸗Miniſter Leonhardt g : g 

Geſchäfte nur mit der ſehr mäßigen Steuer von Eins pro 185 Präſidenten 5 er ane ure. Sein heute den Stadtverordneten mitgetheilter Ente 
g Lala, fo, erzielt das bei einem Geſchäft von täglich etwa Rules et, 1 eee Saat geht nun aber dahin, daß er aus den von den 13 
5 Mill. an der Berliner Fonds⸗ und Getreidebörſe für dieſe ] laſſen, daß bei allen Vakanzen die Nubeſetzung der Stellen tadtverordneten angegebenen Gründen ſich nicht bewogen 


finden könne, ſein Amt niederzulegen. Die 13 Stadtverord⸗ 
neten werden nun, wie man hört, entweder höhern Ortes die 
Suspendirung des e zu bewirken ſuchen oder, 
wenn nicht, was das ünſchenswertheſte wäre, noch eine 
Vermittelung herbeigeführt wird, ſelber von ihren Aemtern 
zurücktreten. b (Elb. Stg.) 
Kaſſel. 13. Anauft. [Rabbiner⸗Verſammlung.] 
Bei der heute fortgeſetzten Berathung der verſammelten Rab 
11 r. wurden Anträge auf Rroifen der Speiſegeſetze und 
Abſtellung der Prärogative der Aroniten an Commiſſionen 
verwieſen. Beſchloſſen wurde, die üblichen Segensſprüche in 
der Landesſprache vorzutragen und eine beſondere Commiſſion 
ir das Unzerrichtsweſen zu beſtellen, welche zugleich darüber 
erichten fol, ob Communal- oder Eonfeffio chulen zu ber 


ürworten ſeien; auch wurden Commiſſionen für Cultus⸗ 
he⸗, Schul⸗ und Ritualſachen ernannt. Die übrigen Be⸗ 
ſprechungen betrafen die Form der Gebete und namentlich 
— — ꝶö] MM:... ĩ˙*· d — 0²² r; 


) a5 einen Jahresertrag von etwa 1,500,000 ; rechnet 
man 1 775 die Börſen von de a. M., Breslau, 
* Königsberg, Danzig, Stettin, Magdeburg, Köln und da ja 
natürlich ganz Norddeutſchland dieses Glückes theilhaftig wer⸗ 
7 ch die Börſen von Hamburg, Bremen und Leipzig, 
b. daß Ihe Steuer wenigſtens 10 Millionen 


nur nach ſtreng ſachlicher Prüfurg geſchehen ſoll. Es 
dürfe nicht weiter die Rede davon ſein, ob der 
betreffende Kandidat dieſer oder jener politiſchen 
Partei angehöre: in Erwägung ſei nur zu ziehen, 
eb der Bewerber Tüchtigkeit, Kenntniſſe, Klarheit im 
Urtheil zeige. Ueberall da, wo diefe Vorbedingungen vor⸗ 
handen ſeien, entfcheibe, wen mehrere leich qualiſizirte Per · 
ſonen candidiren, die Anciennetät, damit in jedem einzelnen 


eon 

erliner Blätter fragen, ob dieſe 1 

ub z. B. in Bezug auf Rönne? — Wie ferner mitgetheilt 
f ind, mirk Seitens des Juſtizmini ers die Freigebung der 
mehr als 100 in Wegfall kommen und deren Geſchäf! ef 
ordentliche Kreisgerichte übergehen. Mit der neuen Juſtiz⸗ 
organiſation ſoll eine Aufbeſſerung der richterlichen Verhält⸗ 
niſſe verbunden ſein. 


w d n PT 
Vaterland, I, das Gel ; 
erſchwert werden, ſo en ſich Pil e 
Süddeutschland, nach Wien oder München, oder sten 2 

ſich nach Werten, nach Brüſſel oder Paris, um ihre Geſchäfte 
an den Orten zu machen, wo man ſie nicht mit ſolchen 
Stetern belästigt. Und was iſt dann die Folge? Es wird 
nicht mehr bei uns ſpeculirt — ganz richtig; aber wenn ein 
N reintritt, wer ſoll uns vor dem Verhungern ſchützen, 


Der Tunnel durch den Mont-Cenis und die 
vropſoriſche Eſſenbahn. _ 0 
Auguſt. 


Suſa, 

um 9 Uhr Morgens — ſchreibt ein Berichterſtatter der 
„K. 8.“ — brachte uns der erſte Zug von Chambery zur 
Endstation St. Michel. Kein Anſchluß, weder der Ferrovia 
Americana — wie das Volk die proviſoriſche Bahn allge⸗ 
mein nennt — noch der Diligence; erſt um 1 Uhr 15 Min. 
kann man weiter. Ich miethete mir alſo einen Wagen, um 
walt "in der Zwiſchenzeit die Tunnel⸗Arbeiten bei Mo⸗ 


Pulverdampf zu entfernen und die Arbeiter mit dem nöthi⸗ 
gen Sauerſtoff zu verſorgen, während das Waſſer beſtändig 
in die Bohrlöcher geſpritzt wird. Beim Sprengen der Mi⸗ 
nen wird der Bohr⸗Apparat um 100 Meter zurückgeſchoben. 

Berichterſtatter theilt dann mit, daß er die Erlaubniß 
zum Beſuch des Tunnels nicht erhalten konnte. Dagegen 
machte ihm der Ingenienr olgende Angaben. Fortſchritt des 
Tunnels am 1. Auguſt: Italieniſche Seite (Bardonnsche) 
5109 Meter, franzöſiſche Seite (Modane) 3517, Meter. 
Summa 8626,83 Meter. Da nun die ganze Länge des 


Schiene auf die Seite gelegt. Da, wo die Bahn horizontal 
läuft oder wenig ſteigt, was bis Lans le Bourg ſehr viel ein⸗ 
tritt, fehlt die Mittelſchiene ganz, während da, wo Bahn und 
Chauſſee ſich kreuzen, was jeden Augenblick geſchieht, der 
Wärter ſie aushebt, ſobald der Zug paſſirt iſt. Unter jedem 
Wagen, ſo wie unter der Locomotive befinden ſich je 2 Paar 0 
rizontal geftellte Räder in der Höhe der Mittelſchiene, welche 
von den Bremſern von beiden Seiten beliebig ſtark gegen 
dieſelbe gepreßt werden können. Sie geben dem Zuge den 
nöthigen Halt gegen das Entgleiſen und Durchgehen und ver⸗ 


re iger Fourneaur, ein halbes Stündchen dieſſeits) in Tunnels 12,220 Meter beträgt, fo bleiben nur noch 3593,15 mindern auch das Schütteln bei den engſten Curven ganz be⸗ 
Auge 17 n zu nehmen, und hatte dabei den Vortheil, mir Meter zu bohren. Nachdem man ſchon vor längerer Zeit die deutend. So wie man ſich die Sache nur anſieht, be⸗ 
den Character der Fellſchen Bahn um ſo bequemer deutlich etwa 400 Meter dicke Quarzſchicht durchbrochen bat, welche] kommt man ſofort ein Gefühl der Sicherheit. Auch ſpä⸗ 


machen zu können, als dieſelbe immer dicht neben der Chauſſee 
85 ft. Sie benutzt nämlich nicht bloß den Damm und die 
rücken derſelben, ſondern es iſt ihr meiſtens ein gutes Drit⸗ 
theil der ae . de ſo daß die Straße mitunter kaum 
t, daß ſich zwei Wagen begegnen können. 

dlide Barriere trennt die beiden Verkehrs ⸗ 

e daß 1 555 vor den Loco⸗ 
5 Önnten, ſcheint gar nicht gedacht zu ſein. In 
und Sonnenbrand legten wir raſch genug die zwei 


auf dieſer Seite beſonders die Arbeit aufhielt, rückt dieſelbe 
etzt täglich etwa 2 Meter oder im Jahr 730 Meter vor. 
Nach Bonjean werden an der italieniſchen Seite etwa 700 
Meter im Jahr gefördert, ſo daß alſo, wenn das ſo fort⸗ 
je h noch genau 25 Jahre bis zur Vollendung erforber- 
i ren. 

Mit meiner schriftlichen Erlaubniß bewaffnet, keuchte 
ich in der Mittagshitze die ſteile, 300 Fuß hohe Treppe neben 
der geneigten Ebene hinan. Oben feſſelten mi ſefort die 
großartigen Dimenfionen des Tunnels. Es iſt ein ſtattliches 

ewölbe von 6 Meter 1 für zwei Geleiſe, zwiſchen denen 
noch ein breites Banquet hinläuft. Auch hier offenbart ſich 
die großartige Anſchauung Cavour's, dem man vorzüglich die 
endliche Ausführung des lang gehegten Projects zu danken 


ter, als wir an der italieniſchen Seite ziemlich raſch 
5 ſauſten, zeigte keine der im Zuge befind⸗ 
ichen Damen die mindeſte Furcht, obgleich die beiden 
Bremſer (meines Erachtens müßte jeder Wagen einen haben) 
oft unruhig genug durch die Wagen hin⸗ und herliefen, um 
ſich zu verſtändigen. — Von Lans le Bourg an, wo die 
Chauſſee eigentlich erſt anfängt, das Joch in Schlangenlinien 
zu erſteigen, kann die Bahn derſelben nicht mehr ganz folgen. 
Namentlich muß ſie meiſtens um die Ecken herum einen 
größeren Bogen machen, wodurch nicht ſelten ein Durchbru 

durch den Felsen oder gar ein kleiner Tunnel erforderli 

wird. Noch höher hinauf, wo im Winter die Lawinen zu 
fallen pflegen, iſt die Bahn, erſt hier und dort, dann aber 
fortlaufend und ohne Unterbrechung, von einer Holzgallerie 


plex ftättl Fabrik- zund Directions⸗Gebäude, in denen] hat. Ich betrat dann auch noch ein Maſchinengebäude neben geſchützt, deren Dach aus gewölbtem Eiſenblech beſteht. Dies 
auch 1 Ingegnere di Sezione 1215 Wohnung hat. An] dem Eingang des Tunnels. Vier große Cylinder, genau wie | it für den, Hochſommer die einzi ſte Unannehmlichkeit der 
der anderen Seite der Straße führt vom Arc, der ſein] Gaſometer, ließen beſtändig ihre Deckel langſam auf⸗ und ganzen Fahrt. Da nämlich ber auch der Maſchine nicht 


entweichen kann, ſo müſſen die Wagen geſchloſſen werden, da⸗ 
mit er nicht zu ſehr eindringe. Nun prallte aber die Sonne 
der Art gegen das Eiſendach, daß die Hitze unerträglich wurde. 
Wir freuten uns aufrichtig, als wir endlich die Höhe paſſirt 
hatten und an der italieniſchen Seite dieſe Schwitztunnels 
bald los wurden. Glücklicher Weiſe iſt gerade oben, wo die 
Galerie jede Ausſicht verſperrt, abgeſehen von dem kleinen 
See, auch am wenigſten zu ſehen. Jetzt, wo die Chauffee 
1 mehrere kurze Windungen über einander beſchreibt, 
entfernte ſich die Bahn zum erſten Male in einem großen 
Bogen erheblich von derſelben, um ſie dann bis in den Bahn⸗ 
hof von Suſa nicht wieder zu verlaſſen, immer freilich die 
Ecken mit einem größeren Bogen umſchreibend. 

Um 6 Uhr 30 Min., ziemlich genau 51 Stunden nach 
der Abfahrt, tamen wir in Suſa an. Wir hatten für die 52 
Kilometer hinauf etwa 34, für die 25 Kilometer hinab etwas 
mehr als 1% Stunde gebraucht, eingerechnet mehrmaligen 


niedergehen. Es diente dies augenſcheinlich mit zur Com⸗ 
preſſion der Luft, da aber der Aufſeher nur italieniſch ſprach, 
ſo iſt mir das Detail nicht klar geworden. 2 ließ mich 
nach Modane bringen, wo ich eben noch vor Ankunft des 
erſten Zuges eintraf. in 
Der Zug hatte nur drei sur a erſter Klaſſe, etwas nie⸗ 
driger wie auf den gewöhnlichen Bahnen, jeder für 12 Paſſa⸗ 
iere. Sie find nach Art der Omnibus in der Mitte getheilt, 
0 daß die Reiſenden ſeitwärts ſitzen. Man ſteigt hinten ein, 
doch haben alle Wagen unter fih Verbindung, wie die wür⸗ 
tembergiſchen. Die Bahn ſelbſt iſt reichlich einen Fuß weni⸗ 
ger breit, als die gewöhnlichen, unterſcheidet ſich aber im 
Uebrigen von denſelben nur durch die Mittelſchiene. Dieſe, 
etwa einen Fuß höher als die Seitenſchienen, ruht auf eiſer⸗ 
nen Böcken, welche auf einer ſoliden Längsſchwelle befeſtigt 
ſind. Sie iſt etwa ſo ſtark, wie die beiden anderen Schienen 
zuſammen und hat beinahe die Form einer gewöhnlichen 


"2 rel u EEE 
m an ae a TE 7 


die Frage, welche in hebräiſcher Sprache beizubehalten ſeien, 


und bieten 15 das größere Publikum wenig Intereſſe. 

Wies baden, 15. Aug. [Der König] empfing heute 
eine ſtädtiſche Deputation auf das huldvollſte und verhieß, 
daß die Kur⸗ und Theaterangelegenheit der Würde der Re⸗ 
gierung und dem Wohle der Stadt entſprechend geordnet 
werden ſolle. 

Darmſtadt, 15. Aug. Das Darmſtadter Regierungsblatt 
publicirt das Geſetz, durch welches das Wuchergeſetz in den zum 
Nordd. Bunde gehörigen Gebietstheilen des Großherzogthums ſeit 
dem 3. December v. J. und für de übrigen Landestheile mit 
Sept. d. J. In A 1: 

München, 14. Aug. Rheinſchifffahrtacte.] Die zu Mann⸗ 
heim und Heidelberg ftattfindenden Verhandlungen zwiſchen Bes 
vollmächtigten der Rheinuferſtaaten wegen Vereinbarung einer 
neuen Rheinſchifffahrtsacte ſind geſtern 1 abgebrochen 
worden, weil Seitens der Niederlande die Giltigkeit der Convention 
auf die Waſſerwege bis Gorkum und Dortrecht beſchränkt, dage⸗ 
gen die eigentlichen Rheinmündungen, die Merwe und die neue 
Maas davon ausgenommen werden ſollen. (W. T. B.) 

England. London, 14. Aug. 
Wahlen im Herbfte] werden wieder einige Millienen Pf. 
St. in Umlauf ſetzen. Es iſt freilich unmöglich, die wirk⸗ 
lichen Koſten einer Berufung an das Land in ihrem ganzen 
Umfange feſtzuſtellen. Die letzte ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung, 
die im J. 1866 dem Parlamente vorgelegt wurde, führte für 
manche Bezirke nur die von den gewählten Mitgliedern ge⸗ 
machten Auslagen auf, ohne daß die durchgefallenen Bewerber 
den Preis ihres Unglückes angegeben hätten, während Koſten 
der Art, welche mehr oder weniger einen Geruch der Be⸗ 
ſtechung an ſich tragen, natürlich nicht einmal angedeutet 
waren. Die wirklichen Ausgaben für die allgemeine Wahl 
von 1865 werden auf mehr als 23 Mill. L. berechnet. In 
den officiellen Actenſtücken ſind 739,845 L. aufgeführt. Der 
Durchſchnittspreis des Sitzes für einen engliſchen 
Landbezirk ſtellt ſich auf 2041 L, einen Stadtbezirk 
auf 950 L.; in Schottland waren die Zahlen 
1075 und 770 L. Die Parlamentsſitze des ganzen 
Vereinigten Königreichs koſten ihren Inhabern durchſchnitt⸗ 
lich 1288 L., die das Licht einer amtlichen Aufführung ver⸗ 
tragen. Die Unterſuchungen und Enthüllungen vor dem 
Beſtechungs⸗Ausſchuſſe haben unanfechtbar dargethan, daß 
mancher Bewerber zehnmal ſo große Summen ausgegeben 
hat, als der amtliche Bericht auswies. Es kommen jedoch 
auch äußerſt billige Wahlen vor. Neben den 13,000 L., 
welche Herr Milbank als ſeine Koſten im nördlichen Bezirke 
der Grafſchaft York angiebt, ſtehen die Ausgaben der beiden 
Mitglieder für die Grafſchaft Down mit je 25 Shilling ver⸗ 
zeichnet, die auf die Errichtung der Tribunen verwandt wor⸗ 
den waren; und ſo koſtet der e in Dublin den Sir 
B. Guinneſs 7200 L., während das Mitglied für Domwnpa- 
trick zum Parlamente nur einen Eintrittspreis von 14 L. zu 
zahlen hatte. Das neue Geſetz zur Verhüttung der Wahlbe⸗ 
ſtechung wird zwar vorausſichtlich einiger Maßen eine Wir⸗ 
kung ausüben; doch werden auf daſſelbe auch ſehr übertrie⸗ 
bene Hoffnungen geſetzt. Einen großen Unterſchied im Ver⸗ 

leiche zu Vergangenheit wird man bei den bevorſtehenden 

ahlen ſchwerlich merken, da die guten Seiten des Geſetzes 
durch die Ausdehnung des Wahlrechtes in einer der äußeren 
Beeinfluſſung am meiſten zugänglichen Klaſſe der Bevölkerung 
wohl ſo ziemlich aufgewogen werden. 

London, 15. Anguſt. [Die „Times (] bringt einen 
ironiſchen Artikel über den glücklichen Ausſall der franzö⸗ 
ſiſchen Anleihe. Sie meint, die Nation habe ſich bei der 
Unterzeichnung wenig darum gekümmert, ob die Worte: 
„Nichts bedroht heute den Frieden“, bedeuten ſollen: morgen 
werde es in Frankreich nicht frievlich ausſehen, — noch ob 
der Ausſpruch: Gott ſchützt Fri { 
als: bei den bevorſtehenden Kriegsgefahren werde die Vor⸗ 
ſehung Frankreich ſchützen; oder ob er nur an die Umſchrift 
auf dem Rande älterer Fünffrankenſtücke erinnern ſolle. 
Das Vertrauen zu franzöſiſchen Anleihen gründe ſich anf die 


Si ite der Rent 
icherheite der Geſandte, Reberty 
N. T 


Die allgemeinen 


ente. 

— 16. Aug. Der rider 
Johnſon, ift heute hier angekommen. E. 
Br 5 en.] Endlich am 13. Auguſt nach monatelanger 
tropiſcher Hitze, welche den fruchtbaren Gefilden Englands all⸗ 


. wie 
emmräder. ! 
0 So wäre alſo die Aufgabe, die Alpen mit Dampf zu 
paſſiren, zum zweiten Male ſiegreich gelöſt, und dies Mal 
faſt in derſelben Höhe, in welcher von San Francisco aus 
die Bahn die Sierra Nevada 7043 Fuß hoch überſchreitet! Ob 
aber practiſch befriedigend, das iſt hauptſächlich eine Geld⸗ 
frage. Ein mit im Zuge befindlicher Amerikaner verſuchte ſo⸗ 
fort einen Rentabilitäts⸗Ueberſchlag zu machen. Wir waren 
höchſtens 30 Paſſagiere, von denen 3 Badegäſte aus Aix les 
Bains die Tour nur bis zur Höhe mitmachten, um von dort 
zu Wagen über St. Michel zurückzukehren. Wenn alle Züge 
eben fo beſetzt find, fo macht das, die Perſon zu 25 Fr. (die 
Preiſe der zweiten und dritten Klaſſe in den gemiſchten Zügen 
reſp. 22 und 18 Fr. ſind nicht ſo viel niedriger, um mehr 
Paſſagiere anzulocken) für jeden Zug höchſtens 750 Fr. oder 
täglich für zwei Züge hin und her 3000 Fr. oder im Jahr 
rund eine Million. Rechnet man davon auch nur 50% für 
Betriebskoſten ab, was bei ſchlecht rentirenden Bahnen nicht zu 
viel iſt, ſo bleibt Netto eine halbe Million Franken. Nun ſagte 
man mir, die ganze Anlage koſte bis jetzt 12 Mill. Fr., was keine 
unwahrſcheinliche Schätzung fein wird, da hiernach die deut⸗ 
ſche Meile nur etwa auf 300,000 % zu ſtehen käme. Das 
Bau⸗Capital würde ſich danach vorläufig mit etwa 4 pCt. 


es ſchien wegen zu großer Erhitzung der 


verzinſen; allein wenn wirklich nach drei Jahren der Rieſen⸗ 


tunnel fertig iſt, was wird dann aus der Americana? Es 
ſcheint, Fell hat einestheils darauf gerechnet, eher: fertig zu 
werden, und anderentheils nicht an die ſo ſchnelle Beendigung 
des Tunnels geglaubt. Einſtweilen hängt Alles davon ab, 
wann und wie der Gütertransport gelingt, von deſſen Eröffnung 
vorläufig noch keine Rede iſt; man ſagte, es fehlten noch die nö⸗ 
thigen Locomotiven. Dieſe in Pate Schwere herzu⸗ 
ſtellen, ſoll von Anfang an die Hauptſchwierigkeit geweſen 
ſein, und nicht wenige ſind bei den Probefahrten an den 
kurzen Curven zu Grunde gegangen. Bleibt im nächſten 
Winter alsdann die Bahn wirklich ſchneefrei, ſo wird ſie den 
Verkehr, den ihr jetzt die Diligencen noch mit Erfolg ſtreitig 
machen, ſchon nach und nach an ſich reißen. So lange in⸗ 
deſſen die Briefbeförderung nicht an die Eiſenbahn überge⸗ 
gangen iſt, wird die Poſt auch für den Perſonenverkehr die 
Concurrenz nicht aufgeben, obſchon fie 10—11 Stunden ge⸗ 
braucht, und ſie kann dies auch durch eine Reduction des 
Preiſes verſuchen, denn 25 Fr. für vas Coups und 22 Fr. 
für das Interieur entſprechen einem Satze von 20 2 17 
Sgr. 6 Pf. für die deutſche Meile, der ſelbſt für Gebirgs⸗ 
pace reichlich hoch iſt. 


rankreich! ſo viel ſagen ſolle 


* 


mälig das Ausſehen einer dürren Steppe verliehen, ift der 
3 Umſchlag in der Witterung eingetreten. Schon ge⸗ 
gen Ende der vorigen Woche brachen die Anfänge der Verände- 
tung in Geſtalt mehrfacher Regenſchauer durch, aber der lange 
Sonnenbrand hatte den Boden in einem Grade erhitzt, daß die 
folgenden Tage bei feuchter, drückender Schwüle, belegtem Him⸗ 
mel in unveränderter Temperaturhöhe faſt noch unerträglicher wa⸗ 
ren, als die ſengenden Strahlen der Sonne bei wolkenloſem Him⸗ 
mel. Es dauerte bis Dienſtag gegen Abend, wo an vielen Or⸗ 
ten der Provinz ein voller erquickender Regenfall eintrat, der 
auch in der Hauptſtadt wiewohl in geringerem Grade ſich ein⸗ 
ſtellte, hier aber wie in der Provinz die Atmoſphäre vollſtändig 
klärte und die erſchöpfte Menſchheit bei kühler, angenehmer Luft 


wieder aufathmen ließ. 

Dublin, 15. Aug. [Das agrariſche Verbrechen.] 
Als verdächtig, an dem gemeldeten Verbrechen bei Tipperary 
theilgenommen zu haben, find 8 Perſonen verhaftet. Ueber 
den Thatbeſtand erfährt man folgendes Nähere. Der Guts⸗ 
beſitzer Scully beabſichtigte 30 Familien aus der Pacht zu 
treiben. Aus einem verbarrikadirten Hauſe fielen Schüſſe, 
durch welche zwei Conſtabler getödtet, 4 Pachteintreiber ver⸗ 
wundet wurden, während Scully eine Wunde am Kopf er⸗ 
hielt. Die Polizei retirirte. Im Diſtrict herrſcht EM 
Aufregung. N. T.) 

Frankreich. e Paris, 14. Auguft. reußen 
und Rußland. Rochefort. Neue Demonſtration.] 
Die Hoffnung, welche man hier während langer Zeit gehegt 
hatte, daß die N zwiſchen Preußen und Rußland 
der Auflockerung nahe ſeien, hat gegenwärtig der Ueber⸗ 
zeugung Platz gemacht, daß im Gegentheile das Band, wel⸗ 
ches die beiden Mächte aneinander knüpfte, noch feſter ge⸗ 
worden iſt. Die Entlaſſung des Generals v. Falckenſtein und 
ſeine Erſetzung durch General v. Manteuffel wird hier als 
ein Sieg der ruſſiſchen Partei in Preußen aufgefaßt, und man 
legt dem 1 eine große politiſche Bedeutung bei. Man 
will darin einen Beweis dafür erblicken, daß die Hofpartei 
an eine Rückkehr des Grafen Bismarck zur Regierung nicht 
glaube und daß die erwähnte Maßregel blos der Anfang zu 
verſchiedenen anderen Veränderungen ſei, die bevorſtänden. — 
Auch der „Temps“ läßt ſich aus Berlin ſchreiben, daß man 
daſelbſt große Wichtigkeit auf die Begegnung zwiſchen dem 
Kaiſer von Rußland und dem König von Preußen legte. Das 
Bündniß zwiſchen Rußland und Preußen werde als ausge⸗ 
macht betrachtet. — Als Beitrag zur Rochefortschronik, die 
noch immer nicht ſchweigt, jet erzählt, daß nach der Beſchlag⸗ 
nahme der letzten Nummer der „Laterne“ der Drucker der⸗ 
ſelben, unter den Augen ver Polizei, fortfuhr, die weggenom⸗ 
mene Nummer zu drucken, Es find über 120,000 Exemplare 
von dieſer verbotenen Ware, in Paris ſowohl als in der 
Provinz, abgeſetzt. Die halbofficiellen Blätter rechnen dem 
nun im Auslande lebenden Journaliſten nach, daß ihm die 
erſten 10 Nummern eine Summe von 110,000 Franken ein⸗ 
getragen haben. Das „Pays“ koſtet der Regierung während 
eines ganzen Jahres nicht mehr, es hat allerdings keine 1500 
Abonnenten, trotzdem zwei ſo berühmte Männer wie 
Caſſagnac und Sohn darin die Oppoſition nicht mit weniger 
sans gene beſchimpfen, als Hr. Rochefort bei ſeinen Kämpfen 
geoen das Regime an den Tag gelegt. Der „Figaro“ ſcheint 

ngft bekommen zu haben und fein Artikel gegen den jungen 
Caſſagnac iſt der Anfang einer halb gezwungenen Umkehr. 
Hr. Rochefort hat ſich von den Herren Villemeſſant und Dumont 
etrennt und bleibt nun alleiniger Eigenthümer der „Laterne“. 


em Buchdrucker Dubuiſſon wurde bedeutet, daß wenn er 


nächſten Sonntag eine neue Nummer der „Laterne“ heraus⸗ 
ebe, dieſe mit Beſchlag belegt werden ſolle, was au 
er Inhalt ſei. Hr. Rochefort wird die zwölfte N 
fene Gehen in Brüſſel erſcheinen laſſen, und wird darin 
eine Behauptung aufrecht halten, daß ein Vorführungsbefehl 
gegen ihn erlaſſen worden iſt. — Bei der Preisvertheilung 


im College St. Barbe iſt es zu einer ſtürmiſchen Ovation 


für den General Cavaignac gekommen. Hr. Corcelle in ſei⸗ 
ner Anſprache erwähnte der Dienſte des ehemaligen Präſt⸗ 
denten der Republik. General Froſſard hat über den Zwi⸗ 
ſchenfall bei der Preisvertheilung einen ausführlichen Bericht 
an den Kaiſer gerichtet, man will durchaus eine Staatsaffaire 
daraus machen. — Ein Beſchluß des Bezirksrathes von 
Toulouſe, durch welchen dieſer die Einführung eines gewähl⸗ 
ten Gemeinderaths verlangt, iſt auf dem Wege eines kaiſer⸗ 
lichen Deerets als null und nichtig erklärt worden. 

— 15. Auguſt. [Tagesbericht.] Der Kaiſer empfängt 
heute das diplomatiſche Corps in den Tuilerien. Bei Mar⸗ 
quis Mouſtier findet ein diplomatiſches Diner ſtatt. Prinz 
Napoleon iſt in ein Seebad abgereiſt. Baron Vitzthum, der 
neue öſterr. Geſandte in Brüſſel, weilt augenblicklich hier. 
Derſelbe hatte eine längere Conferenz mit dem Fürſten 
Metternich. — Bei der heutigen Preisvertheilung in der 
Ecole de Medscine kam es wieder zu ſtürmiſchen Seenen. — 
Der „Moniteur“ veröffentlicht den Bericht des Finanzminiſters 
Magne über den Erfolg der Anleihe. 781,292 Perſonen 
haben gezeichnet. Die verlangte Summe iſt faſt 34 Mal 
überſtiegen. Aus dieſer außerordentlichen Bereitwilligkeit 
des Publikums folgert der Bericht, daß die Rente in ihrem 
gegenwärtigen Coursſtande ihren wahren Ausdruck nicht fin⸗ 
det. Die Größe der eingezahlten Summe, heißt es, giebt 
eine richtigere Idee von dem angehäuften Reichthume; das 
Geſammtreſultat iſt die ſprechendſte Manifeſtation der Größe 
Frankreichs, ſeines Vertrauens in ſich ſelbſt, in ſeine Inſtitu⸗ 
tionen und in die Weisheit des Souveräns. — Der „Moni⸗ 
teur“ veröffentlicht ferner den Tagesbefehl des Marſchalls 
Canrobert, Commandanten des erſten Armee⸗Corps. Derſelbe 
drückt die Befriedigung des Kaiſers über die gute Haltung 
der Truppen bei der geſtrigen Revue aus. — Die Tarif⸗ 
reduktion für den Getreidetransport auf den franzöſiſchrn 
Eiſenbahnen iſi vom 15. Auguſt bis 15. Oktober verlängert 
worden. ' (W. T.) 

Nußiland. Wilna, 13. Aug. [Volkszählung. Der 
Krieg gegen das Polenthum. Ernte.] Die jüngſt been⸗ 
digte Volkszählung ergab für Wilna eine Geſammtbevölke⸗ 
rung von etwa 82,000 Seelen, darunter 41,000 Juden, 
33,000 Polen Katholiken), 6000 Ruſſen, 2000 Deutſche 
u. ſ. w. Aus dieſen Zahlen iſt erſichtlich, daß das katholiſch⸗ 
polniſche Element immer noch ein recht reſpectables iſt, und 
daß es einfach in der Volkszahl liegt, wenn ſich dieſes Ele⸗ 
ment auch in ſprachlicher Beziehung ſehr bemerkbar macht. 
Das rigoröſe Sprachedict ſucht man jegt dadurch zu rechtfer⸗ 
tigen, daß das Polniſche ſich über Gebühr breit gemacht hätte. 
Es werden jetzt täglich Leute aller Stände von Polizeiſolda⸗ 
ten auf offener Straße attaquirt, weil fie polniſch geſprochen 
haben. Die meiſten kaufen ſich mit einigem Kleingelde frei, 
andere wandern wohl auch für eine Nacht in's Polizeigefäng⸗ 
niß. Das Chicandfe dieſer Maßregel iſt zu ſchreiend, als 
daß es nicht die allgemeinſte Indignation wachrufen ſollte. 
Selbſt unter General Kauffmann hat man nicht einen ſolchen 
elenden Krieg gegen das Polenthum geführt. Nicht minder 
widerwärtig ſind die Inſulten, denen viele Damen faſt täg⸗ 


immer 
mer 


lich wegen angeblicher Trauerkleidung ausgeſetzt ſind. Nies 


mand weiß, was eigentlich zu tragen erlaubt iſt Nicht nur 
ſchwarz, ſondern auch grau, ſtahlblau und andere Farben 
werden für Trauer angeſehen. Einzelne Polizeiſoldaten trie⸗ 
ben die Frechheit ſo weit, an den Ausgängen katholiſcher Kir⸗ 
chen bei den Damen nach ſchwarzen Unterkleidern zu 2 
In jedem Unbekannten ſieht man jetzt wieder einmal einen 
Spion. Viele Leute ſprechen litthauiſch, deutſch oder fran⸗ 
zöſiſch, theils weil fie nicht ruſſiſch ſprechen können, theils 
auch weil ſie nicht wollen. Wie ſehr iſt doch eine Regierung 
zu beklagen, die ſolche Mittel für nöthig hält. — Die Ernte 
iſt im Allgemeinen gut zu nennen, nur hat der Kohl (das 
Kraut) durch Raupenfraß ſtark gelitten; ſtellenweiſe iſt er ſo⸗ 
gar vollſtändig vernichtet. Arbeiter ſind in Menge und zu 
billigen Preiſen vorhanden. Frauen bekommen ſelten mehr 
als 10 Kop., Männer 15 Kop., verſteht ſich, bei Beköſtigung. 


(Schl. Ztg.) 
Belgien. Brüffel, 15. Aug. [Rochefort ift nach 
Paris abgereiſt, um ſich der gegen ihn erkannten Strafe zu 
unterziehen. — Die zwölfte Nummer der „Laterne“ iſt er⸗ 

ſchienen, wahrſcheinlich wird fie auf den franzöſiſchen Zoll⸗ 
ämtern an der Grenze mit Beſchlag bele t werden. (N. T.) 
Italien. Florenz, 14. Aug. [Die Emiſſion der 
Tabaksobligationenſ wird Ende dieſes Monats ſtatt⸗ 
inden. — Es wird verſichert, daß der Kriegsminiſter einge⸗ 

ſchritten fei, um den Zwiſtigkeiten unter den italieniſchen Ges" 

neralen ein Ende zu machen. . T.) 

Spanien. Madrid, 13. Aug. [Der Herzog und 
die Herzogin von Montpenfier] haben in einem Briefe 
an die Königin gegen ihre Verbannung Proteſt eingelegt und 


zugleich erklärt, die Intriguen der Regierung, um ihren Auf⸗ 


enthalt in Liſſabon zu verhindern, hätten ein längeres Ver⸗ 
weilen am Bord der Fregatte veranlaßt.“ N. T. 
Amerika. Wafhington, 5. Auguſt. Ein Erlaß 
des Generalmalors Meade zeigt an, das für Georgien, Ala⸗ 
bama und Florida die civilrechtliche Oberverwaltung wieder 
hergeſtellt iſt. — Die demokratiſche Partei in Kentucky hat 
bei den Staatswahlen geſiegt und ihren Candidaten Sleven⸗ 
fon bei der Gouverneurswahl mit einer Maforität von 
60,000 Stimmen durchgeſetz. — Der rufſiſche Gefanbte 
Baron Stöckel hat dem Präſidenten Johnfon ein kalferl. 
Glückwunſchſchreiben zu ſeiner Freiſprechung über⸗ 
reicht. — Die Führer der demokratiſchen Partei in Virginien 
bereiten einen Proteſt gegen die Rechtsgiltigkeit der Präſiden⸗ 
tenwahl vor, falls die Wahlberechtigung Virginiens nicht an⸗ 
erkannt würde. — Aus Haiti wird gemeldet, daß die Cacos⸗ 
Rebellen Salnave zu Jaemel am 24. Juli beſiegten und 
Port. au⸗Prince eng eingeſchloſſen halten. (N. T) 


1 ſo mußten feel bger 5 
: ung au 


die fernere Benutzun 
deſſelben unterſagte, beibehalten werden. Da unſere Geſchaftswelt 
dadurch in Verlegenheit kam, nahmen die ſtädtiſchen Behörden 


von geeigneten La erräumen 


die jedoch 


ohne. Erfolg blieben. an at die 557 * eine günſtige 

5 at 
Neufahrwaſſer an der Danzig⸗Neufahrwaſſer Eijenba n belegenen 
9000 


artige Anlagen erforberliche Hauptbedingung erreicht wird, näm 
die Herſtellung einer ſehr niedrigen Temperatur und dadurch w 
Garantie eines geringen Gewichts⸗Verluſtes. 
a e e Daran n getroffen hat, 
aß das Petroleum träumen i i 
beliebigen Quantitäten per Fuhre nach der Stab und bet e 


erichtet, 5 
i Neufahrwa fer & | 
82 Wichtigkeit des Gegen : 
bahn⸗Direction dieſem Geſuch willfahren und mit der 
Anlage vorgeben werde, die der Geſchäftswelt den großen Vor⸗ 
Farbielet, daß dann das Petroleum direct aus den Lager⸗ 
räumen auf dem Schienenwege überall hin entſendet werden kann. 


* 
abe weit und breit Stadt und Land v 

u verzehren und viele Hunderte von Menſche 1 53 
Bettelſtab bringen, haben auch unsere Stadt nicht verſchont zur 
gleich aber auch den Beweis geliefert, wie ſegensreich das 
eweſen iſt, welches dieſelbe feiner Zeit der eorganiſation 
euerlöſchweſens gebracht hat und das nun in G 
jehigen Jeuerwehr die einſtige Capitalanlage au 
hafteſte verintereſſirt. Denn während an Benjen 
ein ſolches Inſtitut entbehren, das raubgierige & 
ten mit der Vernichtung eines Gebäudes begnügt, | 
ehindert fo lange fein Zerſtörungswerk übt, als es i 
at unſere gr daſſelbe noch 172 in ſeine Schran 
rückgewieſen und iſt fie bis jezt, ſelbſt unter den ungünſtigſten 
Umſtänden, noch immer als Es aus dem oft ſehr unglei 
Kampfe hervorgegangen. Auch geſtern drohte das Feuer —.— 
über die Altſtadt Hineinäübtedien und hatte ſich zu dieſem Zwecke 
ein altes zweistöckiges Fachwerksgebäude in der Battelgaſſe aus⸗ 
erſehen, was mit vielen Nebenhäufern, höchſt gefährlicher Natur, 
Aulammenhängenb einen überaus drohenden Herd zur ferneren 

erbreitung des Brandes bildete. Das Feuer war kurz vor 2 
Uhr auf dem Boden des genannten Grundſtückes ausgekommen 
und hatte mit ſolcher Schnelligkeit den ganzen, über 60 Fuß lan⸗ 
gen, Dachſtuhl in Flammen verſetzt, daß es der überraſchten, aus 
vielen armen Familien beſtehenden e nur noch eben 
gelang, das nackte Leben zu retten, waͤhrend ſie alle Hoffnung 
aufgeben mußte, ihr Hab und Gut dem Element zu entreißen. 
Die Gluth war fo intenſiv, das Brandfeld ſo groß und das Haus 
ſo baufällig, 5 nur unſere kühne Feuerwehrmannſchaft verfucen 
kon nte, ſich dieſem Gegner beherzt entgegen zu ſtellen und ſeinen 


a 


Mor 


verderblichen Flug zu hemmen. Trotz ihrer numerischen Schwäche, 
die ihr nicht erlaubte, mehr als zwei Spritzen in Thätigkeit zu 
bringen, drangen die muthigen Leute, weder des erſtickenden Rau⸗ 
es, noch des verſengenden Feuers, noch des herabſtürzenden 
uerwerkes achtend, über die brennenden Treppen mitten in 
den flammenden Dachſtuhl hinein und ehe noch eine kleine halbe 
Stunde ver 11 75 war, hatten ſie nicht allein dieſen vollſtändig 
abgelöſcht, ſo daß ſelbſt das ganze Sparrwerk noch ſichtbar 5 
blieben iſt, ſondern auch dem Feuer nicht Zeit gegeben, ſich bis 
zur ſten darunter liegenden Etage zu verpflanzen. Wie groß 
aber die Gefahr für das ganze Stadtviertel geweſen iſt, geht 
nicht allein aus der bereits erwähnten mangelhaften Bauart 
mmtl in der Nähe liegenden Gebäude, ſondern auch aus 
em Umſtande hervor, daß in einem Schuppen des brennenden 
Hauſes ca. 30 Ctr. Petroleum lagerten, welche, wenn ſie Feuer 
gefangen hätten, ſicherlich Veranlaſſung zu einem furchtbaren Un⸗ 
12 geworden wären. Mit den Aufräumungsarbeiten hatten 
ie im höchſten Grade erſchöpften Mannſchaften noch bis gegen 
5. u thun; das Bewußtſein aber wieder einmal ihre 
bis auf's Aeußerſte gethan 45 haben, ließ ſie auch dieſe Mühe 
cht ſcheuen und gab ihnen Kräfte bis zum letzten Augenblick da⸗ 
bei auszuharren. Nicht unerwähnt darf ſchließlich gelaſſen werden, 
daß der interimiſtiſche Platzmaſor, Hauptmann v. K., der Feuer⸗ 
wehr auf das Hilfreichſte zur Hand ging und durch Geſtellung 
von Militairmannſchaften nicht allein die Brandſtelle vom an⸗ 
dringenden Publikum ſäuberte, Ja auch gut die Druck⸗ 
mannſchaften an den Spritzen ablösen ließ. So wurde abermals 
in dieſem Jahre bereits zum 5. Male die Stadt vor einem 
recht erheblichen Unglück geſchützt und find den betreffenden Ver⸗ 
icheru 1 5 Tauſende von Thalern erhalten worden. Ob 
tere ierfür erkenntlich zeigen werden, muß der Zukunft 
uͤberlaſſen bleiben. . > 
Rettung] Geftern um 1 Uhr Mittags fiel der 7jährige 
Sohn des Maurergeſellen Kaehler von dem Schöpfſtege an der 


Vermiſchtes. 

Schwerin, 15. Aug. Die an dem 50 jährigen Todestage 
Theodor Korners projectirte Halle zur Aufbewahrung der 
damals geſpendeten Ehrengaben zu Wöbbelin iſt durch die Mu⸗ 
nifizenz des Großherzogs ſo weit vollendet, daß dieſelbe am 26. 
Aug. d. J. eingeweiht werden Soll. a 

Ratibor, 15. Auguſt. [Ein Zuſammenſtoß von zwei 

ü gen] erfolgte Be Nachm. gegen 3 Uhr auf der Station 

ammer. Zug 12 befand 15 bereits im Bahnhofe und hatte 
eben mit dem Pack⸗ und den Perſonen⸗Wagen zwei Güter⸗Wagen 
von einem Nebengeleiſe geholt, um ſie in den ca. chſen 
ſtarken Zug einzuſtellen, als der inzwiſchen von Coſel unterwegs 
befindliche Zug No. 7 trotz zweier geſtellten Halteſignale heran⸗ 
brauſte. Der Locomotivführer des Zuges 12 ſuchte durch be: 
ſchleunigtes Zurückfahren dem drohenden Nat zu ent⸗ 
gehen, wurde aber eingeholt, und beide Maſchinen ſtießen mit 
ihren Kopftheilen zuſammen! Obwohl die Gewalt des Stoßes 
durch die Rückwärtsbewegung der Maſchine des Zuges 12 be: 
deutend gemäßigt wurde, erlitten beide Locomotiven doch an den 
Puffer⸗Vorrichtungen und Laternen erhebliche Beſchädigungen. 
Ebenſo erhielten mehrere Paſſagiere und Zugbegleitungsbeamten 
außer der (len zu Theil gewordenen unſanften Erſchütterung, 
glücklicherweiſe nur leichte Contuſtonen. Von Wagen wurde nur 
einer, jedoch nicht bedeutend, ended, Letztere ſowie die Ma⸗ 
ſchinen blieben auf den Geleiſen, ſo daß, da dieſelben Jon be⸗ 
triebsfähig waren, die Weiterfahrt beider Züge ohne größeren 
Aufenthalt erfolgen konnte. E 

— [Die Roggenernte in Finnland! iſt nach officiellen 
Berichten im 1 ausgefallen. Die Gerſtenernte iſt noch 
nicht beendigt, verſpricht aber mittelmäßig zu werden. Der Typhus 
und die Rinderpeſt nehmen ab. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
il 17. seine 4 158 16 Mis. 


Rambaum⸗Brücke ins Waſſer und wurde durch den an dieſer Stelle i i 
ſehr ſtarken Strom e und in die Tiefe gezogen. Anadommen in dae all Letzter Ora 
Der Müllergeſelle R. W., Raumbau No. 30 a. wohnhaft, ſprang | Weizen, Auguſt. 684 | 684 37 oſtpr. Pfandb. 788 782 
troß feines kranken Armes und bekleidet dem Knaben nach und Roggen feſter, 35% weſtpr. do. 76 76 
war jo glücklich durch mehrmaliges Untertauchen denſelben auf.] Regulirungspreis 551 | 554 4 do. do. 83 83 
zufinden und noch lebend ans Ufer zu bringen. Maut ar 55 55% Lombarden . . 108 108 
* [Civil-Shwimmfejt.) Es wird beabſichtigt, in der Kal. | Herbft .... 534 | 534 Lomb. Prior.⸗Ob. 26¼ 216% 
Militair⸗Schwimmanſtalt nächſter Zeit ein Schwimmzeſt für die | Rüböl, Nuguit.. 9 94 Heſtr.Nation.⸗Anl. 55¼ 55% 
in derſelben abonnirten Ben zu veranſtalten. Meldungen | Spiritus beſſer, a Oeſtr. Banknoten 89/8 898 
werden in der Schwimmanſtalt augenommen. f Auguſt ... 193 184 Ruſſ. Banknoten. 8% 83 
Geſtern Nachmittag war die Frequenz auf den Danzig: erh 818 Amerikaner. 75% 75% 
Neufahrwaſſer Dampfböten jo ſtark, daß dieſelben gar nicht mehr [5% Pr. Anleihe. 103 103g Ital. Rente . 527/s 52% 
die Stunden einhalten konnten, da fie bei ihrer Ankunft gleich do. 95 / 953 Danz Priv.⸗B. Act. 107% 1077/8 
immer ſo ſtark beſetzt waren, daß ſie ſoſort wieder abfahren Staatsſchuldſch. 834 | 83 Wechſelcdursdond. — 6.238 


konnten, wobei jedesmal noch immer ein Theil des Publikums, 
um eine Ueberladung der Böte zu vermeiden, zurückbleiben mußte. 
Bis ſpät in die Nacht hinein hatten die Dampfböte zu thun, um 
alle Paſſ Danzig zurüctzubefördern. Wie ber 


Fondsbörſe: feſt. 
5 a. M., 16. — ales Hanger geg 

N , Pr. Kaſſenſcheine 105%, Berliner Wed) 
e Paſſagiere wieder nach fel 88, Londoner Wechſel 1195 
er ach bie ein ng ge 17 0 ale 1 fahr. 
au ahnzüge ſehr viele Paſſagiere nach Neufahr⸗ 
waſſer brachten, läßt uch icht denken. — Im Selonke'ſchen 


Etabliſſement waren geſtern ebenfalls 2—3000 Gäſte anweſend, | 1894, Oeſterr.⸗fran 


da der kühle und ſchattige Garten an ſo heißen Tagen, wie derlei iſche Prämien Anlei 8 5 
geftrige, einen angenehmen Aufenthalt en 0 1994 0 ue. Prämien Anleihe 1005, 1 60er Looſe 75, 
J. Aus dem Marienburger Kreiie. [Dringend ien, 16. Aug. [Privatverkehr.] Kredit⸗Actien 212, 10, 


nothwendige Wegebauten.] Seit Jahren beſteht hier 
be ert „Wenn die Wege ſchlecht ſind, wird über 
Chauſſeebau verhandelt, bei guten Wegen iſt alles ſtill“, und 
wahrlich, auch in dieſem Jahre iſt es nicht anders. Wir 
haben aber alle Veranlaſſung, die Frage wieder wach zu 
rufen, damit für den Herbſt, wenn die Sitzungen der Pro⸗ 
vinzial⸗Chauſſeebau⸗Commiſſion in Königsberg und die des 
hieſigen Kreistages beginnen, alle Vorbereitungen zur defini⸗ 
tiven Erledigung dieſer Angelegenheit getroffen ſtud. 
Wir zweifeln nicht daran, daß die Kreſs⸗Baucommiſ⸗ 
best ihre Aufgabe erfüllen wird; ober es ift 
an der Zeit, die 1 der Kreisein⸗ 
dete 25 Bas : sa N uf dieſen En 
lenke . uß zum Bau des reis-⸗ 
C hauſſee⸗Netzes iſt bereits n em für fe Kreis denk⸗ 
würdigen 12. Februar d. J. gefaßt worden und nachdem die 
K. Staatsregierung den erbetenen Beitrag von 20,000 % 
pro Meile zugeſichert hat, fehlt nur noch die Bewilligung von 
einem Drittel der Baukoſten aus dem Provinzial⸗FJonds. 
Zum großen Nachtheil des Kreiſes konnte dieſe Angelegen⸗ 
heit aus ſachlichen Gründen nicht zur Entſcheidung gelangen, 
nur fo Biel wurde in dem betreffenden Beſcheide angedeutet, 
daß das beantragte eine Drittel der Baukoſten nicht Ausſicht 
auf Zuſtimmung habe. Es geht indeß aus privaten Aeuße⸗ 
rungen hervor, daß auf Bewilligung eines Viertels beſtimmt 
zu rechnen iſt. Wir nehmen nun an, es wird uns ein Viertel 
bewilligt und werfen die Frage auf: „Welchen Standpunkt 
wird der Kreistag dann einnehmen?“ — Eine etwaige Auf⸗ 
hebung des Beſchluſſes iſt nach den geſetzlichen Beſtimmungen 
ohne Genehmigung der Kgl. Regierung nicht möglich, eine 
ſolche auch ſchwerlich zu erwarten, da die Regierung von je 


für Speculation und 
Preiſe 3— 1d höher. i 
London, 16. Aug Die Actien der neuen franzoſiſch⸗ 

ameritaniſchen Kabel⸗Geſellſchaft wurden heute mit 11 Pfund 
Sterling Prämie pro Actie gehandelt. 

Newyork, 15. 2 15 Baumwollenbericht (von Neill brothers.) 
[en während der 1 5 1000 Ballen, Zufuhren ſeit dem 
. September v. J. 2,134,500 Ballen, Vorrath in allen Häfen 
der 10 eee 

ewyor * N 

Gold⸗Agto Weite E Gee Ache Aa) 
rikaniſche Anleihe Yr 1882 1138, 6 2% Ameritaniice Anleihe der 
1885 111, 10/40 er f Bonds 108% llinois 148, Eriebahn 
53, Baumwolle, Middling Upland 200 etroleum, raffinirt 33, 
Mais 1. 21, Mehl (extra ſtate) 8. 95—9. 55. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 17. Auguſt. 
Weizen e 5100 % 2 510.635. 
Roggen ar 4910%, friiher 126/7—134% . 390—417. 
Gerfte Jar 4320, große 114 72347, 117% 2.360; kleine 
107/8—111# 2. 333— 342. 

Erbſen e 5400 weiße 2 423. 
Rübſen der 4320%, Winter⸗ . 530. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 3 Mon. 6. 233 


her ein ſo großes Gewicht = den Ausbau unferer Straßen | Br., 4 bez. Paris 2 Mon. 81 x bez. Weſtpreuß. Pfand⸗ 
gelegt hat. — Aber ganz abgeſehen hiervon, fegen wir mit briefe 34% 76} Br. Weſtpreuß Pfandbriefe 4 83} Br. 

allen gutgeſinnten Bewohnern mehr als ſo viel Vertrauen Frachten. London Raum im Dampfer 22 6d 9 500 
in die Ehrenhaftigkeit der Kreisvertreter, daß ſie engl. Gewicht Weizen. Hull Raum im Dampfer 28 3d 927 
nicht aus dieſem Umſtande einen Grund her⸗ 500 4 engl. Gewicht Weizen. Antwerpen Raum im Dampfer 
leiten werden, der Ausführung des Baues neue 3s 13d Ye 500 K engl. Gewicht Weizen. Paimboeuf 42 Fres. 


und 15% der Laſt fihten Holz. Chinhamm 12 , Bco. der 

Tonne Kohlen Lübeck 55 N dee Stück ſichten Sleeper 

6 ah g 8, 68 K 12 & 9. Kiel 15 % vr Centner 

iffsbrod. 
en Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 17. Auguſt. [Bahnpreiſe. 

Weizen, alter und friſcher, bunt, hellbunt und felge 122 
bis 124—126/128—130/132/135/6% von 85/90—924/95 
bis 100/1024/105 Mr Jar 85 &. 

Roggen, friiher, 125/6—127/8—130—132# von 65— 
664674685 % Jer 818d. 

Erbſen, friſche, 70-725 e dee 90 F. 

Gerſte, friſche, kleine und große, 108/110 —112/114/116 
von 55/56—57ù8 Ar de 724. 

13 75 alter 39—40 % Yer 504. y 

Rübſen 87/88 9, Rapps 88/90 Gr der 728 für befte 
Qualitäten. f 

Spiritus 185 % 9 8000 Tr. letzter Preis. 

Getreide Börſe. Wetter: ſehr heiß. Wind: SO. 
Von altem Weizen ſind heute nur 10 Laſten hellbunt 
129/304 & 72. 605 verkauft; friſcher Weizen fand nur in 


Schwierigkeiten zu bereiten. Wie wir erfahren, wird von 
der Bau⸗Commiſfion dem nächſten Kreistage ein Referat 
ihrer Thätigkeit vorgetragen werden. Die Provinzial⸗Bau⸗ 
Commiſſion tritt ebenfalls wieder in dieſem Herbſte zuſam⸗ 
men und dürfte es demnach zweckmäßig erſcheinen, wenn der 
Kreistag die biene Commiſſion veranlaßte, nochmals eine 
Deputation nach Königsberg während der dortigen Sitzung 
zu fenden, welche mit allen geſetzlichen Mitteln und Vorſtel⸗ 
lungen die höchſt mögliche Prämie zu erreichen ſucht. Jeden⸗ 
falls wird das Viertel bewilligt werden, macht anſtatt 
26,666 20,000 ro Meile, mithin auf die 
proponirten 7 Meilen pr. pr. 46,000 &. Wir find der An⸗ 
ſicht, daß dieſe Summe durch rationelle Leitung des Baues 
erſpart werden könnte, vielleicht auch noch mehr und ſomit 
dem Kreiſe leine erheblichen Mehrausgaben erwachſen. — 
Der ganze Bau iſt nur eine Frage der Zeit; abzuwenden iſt 
er nicht mehr, alſo deshalb keine Verzögerung, damit nicht 
Verhältniſſe eintreten, die Veranlaſſung dazu geben, daß die 
Straßen künftig ohne alle Unterſtützung gebaut werden müſſen. 

Elbing. [Ein bedeckter Perron in Ausſicht.] Wie 
wir aus Nee Quelle vernehmen, hat der Miniſter durch viel⸗ 


f laßt geſehen, die Bedeckung des 1 a ; 
eitige * Mt Bao. ach ae sr hör „ im feiner weißer Farbe zu Sonnabends-Preifen Käufer, für alle 
1809 vollendet ein. B. C, A) | andern Gattungen, felbft ſchwer glaſig Hochbunt, fehlte Kauf. 
* [ Orden.) Dem Haupt⸗Steueramts⸗Aſſiſtenten und Güter: | Luft zu den beſtehenden Preiſen, weil fache keine Rechnung im 


Vetwalter Steffen zu Königsberg iſt der Rothe Adlerorden 4. | Auslande geben. Ueberhaupt find 90 Laſt friſcher Weizen gekauft; 


Kl., dem berittenen Steuerauffeher Marquardt zu Berent das itzig 132/34 72.510, bunt 127/8, 130% 52.580, 42. 585 
Allgemeine Ehrenzeichen verlier worden. 0 eulen Fe ei 4 50 133% FE. 618, ä 


134, 135, 138% . 6273, 7 680, 2 635 Jr 5100 — 
Roggen theurer. 126/74 FL. 390, ½ 3913, 128/94 r 306, 
, 399, 130, 131% . 405, 2. 408, 1344 2. 417 Yar 
4910. Umſatz 50 Laſt. — Kleine 107/84 Gerſte = 333, 
110% 2. 336, 112% 2 342, große 114 Gerſte A 347 
d 4320. — Oelſaaten unverändert. Rübſen 884 Dr dar 


ufchrift an die Redaction. 

Die am Hasen Thor gelegene Retirade verbreitet 
bei der großen Hitze einen Geruch, welcher für das dort paſſi⸗ 
rende Publikum höchſt unangenehm iſt. Es wäre wünſchens⸗ 
werth, wenn dieſem Uebelſtande recht bald abgeholfen 1 
würde. r 


72%, Rappspreiſe unbekannt geblieben. Umſatz 100 Laſt. — 
Spiritus ohne Geſchäft. b 
London, 14. Auguft. (Kingsford & Lay.) Der in unſerm 
letzten Bericht angegebene geſunde Ton im ee hat zu⸗ 
enommen, und unterſtützt von der Beſchränktheit der inländiſchen 
ufuhren, von dem Wunſch der Müller etwas neuen Weizen zu 
ichern, und von der . alter Vorräthe die ſich jetzt mehr 
zeigt, find Preiſe 2s %r Qtr. für alten und fremden, und 3—4s 
r Otr. für neuen engliſchen Weizen geſtiegen. — Auf den Werth 
von Sommerkorn aller Art hat die Wetterveränderung drückend 
ewirkt und Preiſe für allen Futterkorn geben nach, während 
alzgerſte über deren Ertrag man jetzt beſſer ſpricht, vernach⸗ 
läffigt worden ift. — Mehl findet beſſere Aufnahme und find 
Sa e in den Inlandmärkten Is und in Birmingham 3 —4⸗ Yr 
ad geſtiegen. — Die Zufuhren dieſer Woche beſtanden aus 77 
Ladungen, darunter 42 Weizen, von welchen mit den von letzter 
Woche N Ladungen geſtern Abends zum Verkauf 
waren: 13 Weizen ꝛc. Eigner von Weizen ſind ſehr feſt, theil⸗ 
weiſe in Folge der Nachfrage für Spanien und Preiſe ſind für 
die feinſten Qualitäten 2—3s und für Donau⸗Sorten 1—2s hin⸗ 
aufgegangen und hat ein großes Geſchäft ſtattgefunden. Gerſte 
flau und 6d bis 1s Yr Dir. niedriger. Roggen war während 
der Woche ſehr ſtill, 1 find aber nicht niedriger. Die Um⸗ 
ſätze in Leinſaat waren klein zu einer Erniedrigung von 6d 7er 
Dr. Rappſaat flau. Rübſen feſt. — Die N 7 von eng⸗ 
liſchem Weizen und fremder Gerſte und Hafer ſind gut, von 
fremdem Weizen mäßig. — Der Beſuch zum heutigen Markte 
war gut und der wenige engliſche Weizen welcher angeboten wurde, 
wurde zu einer Avance von 18 Yr Dtr. ſeit letztem Montag ver⸗ 
kauft, das Geſchäft in fremdem Weizen war beſchränkt und Preiſe 
blieben wie zuletzt notirt. — Gerſte, Bohnen und Erbſen waren 
im Werthe unverändert, ruſſiſcher Hafer aber in einigen Fällen 
wurde zu einer kleinen Reduction erlaſſen. — Die Aſſecuranz⸗ 
tämie von den Oſtſeehäfen nach London iſt für Dampfer 
de, für Segelſchiffe 158 %. * 
Berlin, 15. Aug. e nbericht von Emil Sa⸗ 
lomon.] In verfloſſener Woche begann das Geſchäft etwas reger 
u werden, es wurden mehrfach Lapitalien zur erſten Stelle in 
enger Gegend a 44, Mittelgegend a 5 % und in entfernten Ge⸗ 
inſen untergebracht, doch überſtiegen die Summen 
nicht über 12, , größere Poſten von 20: bis 30,000 Rz 
blieben a 5 % übrig. Nicht jo günftig geſtaltete ſich die Begebung 
von zweiten und ferneren Stellen, da nur für pupillariſche Offer⸗ 
ten in beſter Gegend . während alle anderen Angebote, 
die ſich ſehr anhäufen, ſchwer zu realiſiren bleiben. Von länd⸗ 
lichen Hypotheken wenig Umjäge zu melden, es wurden zwei vor 
Poſten in Schleſien und Mark durch Umwandlung der Pfand riefe 
in re feſten a realiſirt. Von 0 und Sprocent. 
Kreis⸗Obligationen Weſtpreußens, Poſens und ſchleſiſcher Kreiſe 
ſind 1 Poſten umgegangen. In Grundſtücken und Terrains 
keine beſonderen Umſätze zu melden. ( Porſenztg. 
Eiſen, Kohlen und Metalle. 5 
Berlin, 15. J 7 . Mamroth.] Schottiſches 
Roheiſen in Glasgow Warrants 528 94 caſh. Gartſherrie I. 566, 
Coltneß I. 578 6 d, Langloan I. 535 9d, bier Langloan I. 43 — 
434 . Yır G. — Schleſiſches Roheiſen: Holzkohlen⸗Roheiſen 
45—46 S, Coaks⸗Roheiſen 3-43} Ar der (K. loco Hütte. — 
Alte Eiſenbahnſchienen: Walzſchienen 561 n, Bauſchienen 2.21 
Ag. der K. — Stabeiſen: ewalztes 31 Ag, gesch en 25 
4 Yır Cb, ab Werk. — ncazinn 333—33 , Lammzinn 
32 —32 50 u . — Kupfer: engliſches 54-26 , raffin. 
= 27 10 Braslen 28 &. uni 25 in ; 107 
} — ab Breslau, geringere + % ver E. billiger 
hier 6% und 6 bis m . der & 8 Blei: Sächſiſches ex 
Ag, Goslarer 675 Ag, Tarnowitzer 65 , ſpaniſches 6% 
4 Fee 18%, Eile 16) 213 A, ale 
„Fabriknußkohlen h en 184— „engliſcher 
Geld Pein 17. Ne . 
Schiffs Ligen. 
Neufahrwaſſer, 15. Auguſt 1888. Wind: S. 
Angekommen: Freymuth, Nereide; Lemke, Vorwärts, beide 
von Shields mit Kohlen. 


genden a 6% 


— 


— 


Geſegelt: Thormundſen, „Norwegen Getreide. — 
Thomſen, heibo, arbifß 0 Muß: een 
Den 16. Auguſt. Wind: S. 


Angekommen: Roberts, Eliſabeth Thomas, Port Madoc, 
le, Güter. 


iefer. — odbuje aul! erocaftle, 5 
Schier t. Neſtor, Sartlepool; Dettmann (für Woy⸗ 
wode), Profeſſor Schulze, ra Schlobohm, Heimath, Harburg 
ſämmtlich mit Dal — Nielſen, Recta, Stavanger, Baden Ber 
Ottenſtein, Mathilde, Stettin, Güter. — Parker, Viſtula (SD.), 
Amſterdam; Streeck, 192 (SD.), Stettin, beide mit Getreide. 

a Den 17. Auguſt. Wind: Ex‘. , 

Angekommen: Danſchewski, Anna Dorothea, Liverpool, 
Salz. — Cameron, Vinco, Roſtock, Ballaſt. 

Geſegelt: Andreafen, Hoffnung, Chriſtiania, Getreide. 

e Augalt i868 Waſſerſtand + 1 Fuß 

orn, 15. Augu Waſſerſtan uß. 
Wind: 88. — Wetter: klar, Hitze. 
Grünbaum, Rofenblatt Pr ig, 43 St. h. H., 428 
nbaum, Roſenblatt, Slowatycz, Danzig, TR 

St. w. H., 57 Laſt ach, 3081 eichene Schw. 

Friedmann, Raperport, Sieniawa, do. 320 St. h. H., 278 St. 
w. H., 5 Laſt Faßh., 72 eichene Schw. 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 Baromet.⸗ f } 
SIE Stand in . Wind und Wetter 
2 Seren le de 
160120 339,61 | 25,0 S. flau, hell und wolkig. 
17 80 339,04 16,8 | S., flau, hell, klar. 

12 338,60 4 2,6 S,, mäßig, hell, dieſig. 
Fondsbörse. 


Berlin, 15. August. 


Berlin-Anh. E.-A. 
Berlin-Hamburg 


203 B | Staats-Pr.-Anl. 1855 120 bz B 


170. B 


Ostpreuss. Pfdbr. 785 G 
Berlin-Potsd.-Magd. 1924 bz Pommersche 35 % do. 765 B 
Berlin-Stettin 13235 bz do. do. 4% 854 bz G 
Cöln-Mindener 128% bz Posen. do. neue 4%, 85 bz 
Oberschl.Litt.A.u,C.|184$bz @ | Westpr. do. 8 76 6 
do. Litt. B. 170, ba do. do. 43 83 bz 
Ostpr. Südbahn S.-B.] 744 B do. neue 44% 5136 
Oesterr.-Frz.-Stb. 1468-47 bz | Pomm. Rentenbr. 90 f bz 
Russ.-Poln. Sch.-Ob. G7 Fetw bz Posensche do, 888 bz 
Cert. Litt. A. 300 fl. 92 B Preuss. do. bz 
Part.-Obl. 500 fl. 98. 8 Pr. Bank-Anth.-S. 155 bz 
Freiw. Anleihe 964 G Danziger Privatbank 107 G 
59, Staatsanl. v. 59 1038 bz Königsberger do. 111 G 
St.-Anl, v. 1854, 55 958 bz Magdeburger do. 94 B 
Staatsanl. 56 965 bz Posener do. 102 6 
Staa tsanl. 884 bz Disc.-Comm.-Anth. 1171 bz 
Staatsschuldscheine 838 bz Amerik. rückz. 1882 754 bz 
Wechsel-Cours. 
Amsterdam kurz 1423 bz Wien öst. Währ. 8 T. 895 bz 
do. do. on. 11428 bz do. do. 2 Mon.) 89 baz 
Hamburg kurz 1515 b: Frankfurt a. M. südd. 
do. do. 2 Mon. 150 bz Währ. 2 Mon 56 28 8 
London 3 Mon. 6235 ba Petersburg 3 W. 92 bz 
Paris 2 Mon. 8l;bz | Warschau 8 Tage | 824 bz 
Die Beerdigung der Leiche des Hrn. Stadtrath Hahn findet 
a nik Uhr fr vom Leichenhauſe des St. Mater ofes 


9 Oed Abend 8% Uhr 9 55 wir Abart 
60 die Geburt eines Knabens erfreut. 
Pr. Ken 16. 1 1868. 


en en einer nenen Sean franzö⸗ 
anter Herren⸗ u. 
iermit an und empfehle dieſe beſte 


SS 


3 Damengamaſchen 

N e unſrer Tochter Franziska mit 

dem Kaufmann Herrn Hermann Claaſſen 
in Tiegenhef zeigen wir unſern Freunden und Bes 
kannten hierdurch ergebenſt an. 9357) 


. 


ER 


ER 


Prof. ‚Braudftäter und Trat 


Leichte e e ee 2 Thlr. 20% 
a Thlr. 25 Sgr. 
Max Landsberg, 


Langgaſſe 77. 
Annahme aller Beſtellungen und Reparaturen. Answahlſendungen werden 
nach RN nee (9364) 


u 


et zweite * V ſo 2 — 15 


. 
patentirte feſte Schornſtein⸗ 
aufſätze zur zuverläſſigen 
Verhütung jedes Rauches 

in Zimmern und Küchen? 


iſt wieder en und zu den bekannten 


a Pasdach, 


28222ůů—ß—ů——ů —— 


Heute Abend 10 Uhr ſtarb unſer liebes 1 
3 Heinrich, im Alter von 2 an N 


5 SR 
2 IN 58 


93 
RN den 14. 7 75. 1868. 


e e 1868, Heft 8 


8, Preis 5 Fre, 
1 ſo eben ein und können Abonnenten 


48) 
e Buch⸗ 197 Kunfihanblung, 


Die en, Fe Heft 85 


Preis 5 IE 4 ne, 
Anhuth, zangenmazkt; flo, 10 410 1 105 


Wein⸗Aution. 


freitag, den 21. Auguſt 
1868, Vormittags 9˙% Uhr, 


werden die Unterzeichneten in dem 
Unterraum des in der Milchkannen⸗ 
gaſſe gelegenen Speichers, „der 
Pelikan“, gegen baare Bezahlung 
an den Meiſtbietenden verſteigern: 


ca. 2000 Flaſchen verſchiedene Roth⸗ 
weine, 1864er und 1865er 


hrgang 
en. 500 Flaſchen Jamaieca⸗Rum, 


Gerlach. Ehrlich. 


„Dienstag, den 18, Auguſt 
1868, Wormitfags 10 Uhr, 
A etion über: 

100 To, Kaufmannsheringe, 

40% MU do. 


e m 
nene 


VNellien. Joel. 


Dienſtag. 18. Aug., Nach⸗ 
mittag 18 3 Uhr, keluction im Kgl. 


Ausverkauf 
inter Mäntel und Jacken 


in allen Fagons und Jotben 


außergewöhnlich bi 


Josef Lichtenstein, 


iſchlicks, 


3. Beduine und tragen, 
Mb reichhaltig 45 7 2 
J. ee 


Gabi ums, 2 Herr Be 
Aſſiſtent Tin. Maricwski,, 
Fate in Stuhm, jetzt in Matten: 
burg, nicht mehr die Gefellfchaft 


Wau 15. Auguſt 1868. 
Die Hauptagentur. 


Biber & Hienkler. _ 


gie Rentiers und 


Kaufleute! 
Das vor dem Aae e Thox 575 
gat u. Chauſſee gelegene G. 
grundſtück, welches ich jeiner 106 
zu jedem Wohnſiz, wie zu jedem lebhaften 


85 


m Aa afte, ſowie gut ſitzende Steele zu 


dels⸗Geſchäft eignet iſt wegen eingetretenen 
* unter günftigen . 
auf 105 


dingungen 10589 — 
ver 


No. 11 von 11-2 Uhr. De älfte des 5 
eldes kann auf Wunſch ſtehen 912 iben. 


Ein Haus, in der Nähe der 
Börſe im beiten Zuftande, enthaltend 10 
1 OR at A Brot Küche, öde eller xc. it 
unter günſtigen Bedingungen zu verkau 
deere e re Adreſſen sub, Ab. N 
in der Expedition dieſer bei 


1 Wirthſchaſt mit gut. Gebäud., 2 Bien een 
boden, soll ſchleunigſt f. 9500 5% bei 2500 . 
Anz. verk. werd. d. F. Latendorf eee 
Mühleng. No. 
Ein Haus, im beſten baulichen gate abe am 
n belegen, iſt durch mich a 


zu kaufen. 9 fen 
Kleemann, Breitgaſſe No. 81. 
Ei ut von 1900 Morgen, "woher ſebr 
ieſen u. 500 Morgen Weizenboden 
15 er 12,000, ga billig i 
denen ein kleines Gut vertauſcht werden. 
gehende Anfragen und N ſind ei 2 
d ai er zn 0. 9360 1 
wei aneinander hängende Gründſtücke, beſte 
aus 2 Vorder, 1 Seiten; u, 1 Sintebaeb 5 5 
Stall für 30 erde, ob: u. Viehſtallen, 11, 
- baren Zimmern, ver (at Kapinetten, Kamme 
] Böden, großem gepflaſterten Geib tößer, gebohl⸗ 
ten Nene u. Abort. In den rünbit 
ſeit langen Jahren ein öffentl Idea 9 e 
ſchaft, Gaſtwirthſchaft u. Ausipannung m IB) 
betrieben; das Ganze iſt in einer Hanne 
Danzigs belegen u. ſoll unter vortheilhaften Bes 
dingungen wegen Alterſchwäche des Beſißers 9 
kauft oder an cautionsfähige Pächter ve 
De Alles Nähere für Selbſtkäufer u. 
Hundegaſſe No. 50, parterre, nach hinten. 
ftunden von 1 bis 2 Uhr Mittags u. von 6 bie 
7 Ubr Abends. an 1 
6 e gro . Doppel 
(Winke 1 e neu, mit ad. 
615 und Be as, „ große 
ſind zu 3 Holzmarkt No. 3. 


Pacht⸗Geſuch. 
& Eine feine ae 8s 7 * 5 Hotel 
r. in y 
eee 0381 enzuteideng 


b ne Stell dreſſen beleben 


dea 
2 19 5 „AL in der 5 d. Ztg. abang 


unter 
Fun ein ba es Manufactur⸗Geſchäft ; 
werden me en gewandte Verkäufer 
eſucht, junge Leute, die erſt kurze Zeit 
eee beendigt, finden beſonders 
er * 
een, riebene Offerten unter No. 
5 9353 in der Exp. d. Ztg. 


N im ae des Herrn 
ebeler, über: 


en ſchwediſches 


a aus dem Schiſfe „Ellen“. 
Mellien Joel. 


Carl Friedr. Ott, 


Bankgeſchäft in W 
Anilinſtraß 15 
empfiehlt ſich zum An⸗ und Vaauf von 
Staatspapieren, induſtriellen Actien und 
f u wis: 30600 Looſen mit 6050 von 


00, fl. 60 


8 See Fr era 
1 e 
Breitesthor 12829 4 


empfiehlt ein reich aſſortirtes ri gut 3> 
ann Cigarrenlager zur gefälligen 


130, 006, 0 30, 
2 


Zur Veguemlichtet des Zublitumg 3» 
Dampf- * 

; Boot-ihete Verbindung Danzig⸗ 
baten zu . 
ira Funck, Breitesthor 128/29. 


| 3 W 
[Eine Woolf'ſche Balancir⸗ 


chine von 35 Pferdekraft nebſt 


dazu gehörigem Dampfkeſſel, ſowie 7 zur 
ſchlägerei gebräuchlichen Utenſilie 


Preſſen ſind billig zu verkaufen in 
Nähere Auskun t ertheilt das Annonce 


ie Güter 


acobi, art 
10 


Es N ſich zur gütigen 


Weinhandlung 
von A. dee = Comp. 


Nächſte Hebung am 1. September c. 
Original Looſe (nicht die verbotenen W 
Promeſſen) ſind ve: gegen Einſendung 


Thlr. 2 Pr. Ert. per Stück 
N aut gedruckten und von der Regierung 
geſtempelten Antheilſcheinen durch mich zu 
eziehen. Gefällige Aufträge werden ir 

zeitig und franco erbeten. 


preifen 
pre 


bit ihren A en 
92 Diniren, Soupiren far Ge⸗ 
ſellſchaften von 4, 6, 8 bien m 
1 (93 


en und 


N ecimalmangen, Viebwaagen, Fuße dampf 
ſchinen, Wurſtſtopfmaſchinen, Stangendesmer, 
Stempelpreſſen, Copirpreſſen, 
chmiedefeuer⸗Negulatoren zum Erſparen von 
Kohlen, ſowie ſauber, gut gearbeitete Thüren⸗ und 
Fenſterbeſchläge unter 5 vorräthig. Repa⸗ 
raturen werd. nur gut aus 
Deeimalwaagenfabrikant, 


n⸗Bureau 
05 


dene 
Die per 1. November e. fallt werdenden 


Coupons löſen wir wie bisher 5 
5 (9 


Baum & Lie mann, 
Wechſel⸗ u. Ban 25 N 
Langenmarkt No f 


u für 


Große wie klei 


3 
Imperiale“ in Brombetg, 


n 23 Erde üt die Special : e 

einer Feuer⸗ Verſich 
ſofort nen zu beſetzen. 
mit bereits eine j 3a 
nahme von ca. 8 


führt. Mackenroth, 
leiſchergaſſe No. 88 


rüngs⸗Geſellſchaft 
e Belbunden part 
rliche Proviſions⸗Eſn⸗ 
0 , Bemerber um dieſe 
J Stelle belieben ihre Adreſfen 5 8 7 An⸗ 
be über ihre Stellung und 
19 5 55 f Iennigft 0 an die Expedition dieſer 
( ‚sub No. 9334 Izu ſenden. 

Auswahl der ite en und ge⸗ 
en, 9 den wärmſten Empfehlungen 
100 250 99165 Branche, auch 
hat zu placiren 
rig , Beutlergaſſe No. 3. e No. 3. 


Bei 12.000 Thlr Anzahl. 


tegelei, a oder 
große Deſtillation zu kaufen gewünſcht. Offerten 
ſogleich unter R. J. erbeten poste restante Bromberg. 


des Wie ae uz A. wi EHEN 
in Bromberg. 093140 


A eb 

Oxböfte, ei 5 — 9 
rfäſſer, Cognac: und 
Madeira⸗Piepen, ſowie Portwein⸗ 
Bothe werden billigt Kad bei 


onſtige Ver | 


aller Baß ah a Regenröcke für 
Eivil und Kaputzen für Damen in 1 81 
alitäten (beſtes en 10 if 
igften Preiſen empfiehlt 
Gummiwaarenfabrik von 


Wee & iebenlist, 
klin, Wraugelſtr. 66. (9350) 


—.— 2 eumarkt No. u. 


Eden, 


täglich Morgens und Abends friſch er dem 
Rauche empfiehlt billigft (9378) 
Alexander Heilmann, Scheibemtitdelg. 9. 


verſchiedenen Stoff 
Fabrikat) zu den bi 


wird eine Brennerei, 


re ee 
& ür mein gut f. Setter 9 . 


8885 


\ ſuche ich zum J. October d 
einen gewandten Verkäufer. 


4 U pangen 
Abend zwiſchen 8 9 Uhr 


* 3 ; 
„ . ischel. 
ee GES 
N No. 3 it ein elegantes und 

freundliches Vorderzimmer nebſt 2055 wi 
herrlicher Ausſicht, mit oder ohne M 
einen einzelnen Herrn vom Civil zu ee 


Näheres im Comer. 


Seebad Weſterplatte. 


Jeden Dienſtag, Freitag u. Sonntag Con⸗ 
cert von der Hopelle des al. 3 2d Gren.⸗ 
* dalbe Duge 9 DR, 

as halbe n 
1 3. H. Müller. 


er N Etablissement. 
Dienſtag, den 18. Au uguſt 1 


Beneſtz für die Solo. iitzertünkn 
Heſcwifter Umlauf, 


u. A.: Annen⸗Polka (Frl. Weykopfl. — 
Neu: Pas de Ee du b 
(Geſchw. eat) — Neu: Grand 
trois (Geſchw. Umlauff, Frl. We a er 
Be 34 Cerises Anm. 

mlauff, rbart 
— Couplet aus eee. (Frl. Sen 15 
— Spiele nicht mir Schießgewehr — Ein 
Marktküuſtler 4 nere — Und ſie be⸗ 
wegt ſich doch 8 von 15 Leut: 


* 


45 


Oel⸗ 


bing. 


Bit Homann). — . chluß: Schneider s 
Töchterlein 17 5 ne Fat 1 7 Um⸗ 
lauff, die Herten A Homann und 


Anf. 7 Uhr, Entree wiegen. von 8! Uhr ab 2 
a Be er Bene, Ae 10 52 
ich Ein gee um freun e 

ca Eliſabeth und Chriſtine Mala 


Vi.ikttoria⸗Theater. 


Dienftag, 18. Aug. Der Goldonk 
Geſang in 3 Acten ob . "Ro hl. . Boe 


FT ˙ En ua eg 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
n Danzig. 


